
Witterungsbericht vom Januar 1983

Objekttyp: Group

Zeitschrift: Schweizerische Zeitschrift für Forstwesen = Swiss foresty journal
= Journal forestier suisse

Band (Jahr): 134 (1983)

Heft 4

PDF erstellt am: 24.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



Witterungsbericht vom Januar 1983

Die seit Winterbeginn andauernde milde Witterung hat auch
m Januar zu erheblich überdurchschnittlichen Monatswerten der Temperatur ge-
ührt. Zwar sind in früheren Jahren schon höhere Januarmittel vorgekommen (das
etzte Mal 1975), gleichwohl zählt der vergangene Monat für die Gebiete nördlich der
Upen zu den sieben wärmsten dieses Jahrhunderts. Ausserdem war es für manche
legion der Alpennordseite der neunte aufeinanderfolgende Monat mit übernormalen
Temperaturen. Eine entsprechende Folge ist seit Messbeginn im Jahr 1864 erst zwei-
nal, nämlich 1929/30 und 1947/48, beobachtet worden. Der Wärmeüberschuss für
len Januar beträgt in den meisten Gebieten des Landes 2 bis 4 Grad, in der Ost-
ichweiz, im Engadin sowie im Gotthard- und Rheinwald-Gebiet vereinzelt noch
nehr. Verschiedentlich wurden auch Temperaturmaxima gemessen, die nahe an die
lisherigen Januar-Höchstwerte heranreichen, wie beispielsweise 5 Grad über Null
luf dem Säntis (am 11.), oder 15 Grad in Luzern (am 27.). Die höchste Temperatur
les Monats meldete Lugano mit plus 22 (am 17.), die tiefste das Jungfraujoch und
Samedan mit minus 26 Grad (am 20. bzw. 24.).

Die zahlreichen Nordstaulagen brachten dem Jura und einem grossen Teil der
Upen reichlich Niederschlag. In Nord- und Mittelbünden, im Gotthardgebiet und im
Engadin erreichten die Monatssummen mancherorts über 200, stellenweise bis zu
300 Prozent der Norm. Im Gegensatz dazu blieb die von Nordföhn beherrschte Süd-
ichweiz erheblich zu trocken, insbesondere das Sottoceneri, wo ausnahmslos weniger
ils 10 Prozent der mittleren Januarmenge gefallen sind. Auch im westlichen Mittel-
land und im Räume Basel gab es geringe Defizite.

Wie die Niederschlagsmengen vom Januar deutlich zeigen, ist der derzeitige
Schneemangel nicht durch Trockenheit bedingt (ausgenommen in der Südschweiz),
sondern eine Folge der häufigen und verhältnismässig hochreichenden Regenfälle.
Erst oberhalb etwa 2000 m ü.M. liegt in den Alpen eine mehr oder weniger normale
Schneedecke.

Bemerkenswert ist ferner die mehrheitlich Uberdurchschnittliche Sonnenschein-
dauer in allen Landesteilen.
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